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Tagungshinweise
5.–7. Juli: Ethisches Investment – Satte Gewinne mit

sauberem Gewissen?
Ein bis drei Prozent des Anlagevolumens in Deutschland

entfällt auf ethische Geldanlagen. Aber was heißt „ethisch“?
Was sind die Kriterien? Diese Fragen werden zur Sprache
kommen. Evangelische Akademie Bad Boll, 73087 Bad Boll,
0 71 64/79-0, Fax 79-4 40

7.–9. Juli: Heimatloser Liberalismus. Zum Spannungs-
verhältnis von Freiheit und Solidarität. Individualität und
Gemeinwesen. Evangelische Akademie zu Berlin, Charlot-
tenstraße 53/54, 10117 Berlin, 0 30/2 03 55-5 00, Fax
2 03 55-5 50

7.–9. Juli: Europäisches Kulturprogramm für den Bal-
kan. Evangelische Akademie Loccum, 31547 Rehberg-Loc-
cum, 0 57 66/81-0, Fax 81-9 00

7.–9. Juli: Gott in unserer Zeit. Symposium Feministi-
sche Theologie, Workshop feministische Theologie in Lai-
chingen. Informationen: Gertrud Wied, Höhenweg 11,
89150 Laichingen, Fax 0 73 33/21 02 80

7.–10. Juli: Internationales Sommeratelier Rekreati-
on. Die Wiederentdeckung der Kreativität und Vitalkräfte
im Kontext von Beruf und politischem Alltag. Burckhardt-
haus, Postfach 11 64, 63551 Gelnhausen, 0 60 51/89-0, Fax
8 92 40

17. Juli: Jung, lässig und pleite? Konsumlust und Schul-
denlast bei Kindern und Jugendlichen. Eine Tagung in Zu-
sammenarbeit mit der Aktion Jugendschutz, die sich dem
Phänomen Sucht, Konsum, In-Sein in nicht-moralisieren-
der Weise nähern möchte. Evangelische Akademie Bad Boll,
73087 Bad Boll, 0 71 64/79-0, Fax 79-4 40

17.–22. Juli: Europäischer Lebensstil. Internationale
Werkstatt für Neues Design und Soziale Erfindungen.
Evangelische Akademie Loccum, 31547 Rehberg-Loccum,
0 57 66/81-0, Fax 81-9 00

16.–22. Juli: Vaterland und Muttersprache – was ist für
mich Heimat? Sommerakademie im Klosterhof, Evangeli-
sche Akademie Meißen, Freiheit 16, 01662 Meißen, 0 35 21/
47 06-0, Fax 47 06-99

14.–22. Juli: Interreligiöse Begegnung im Franziskani-
schen Zentrum für Interreligiösen Dialog in Assisi. Der
von der Europäischen Kossmision geförderte Kurs vermit-
telt unter der wissenschaftlichen Gesamtleitung von Profes-
sor Michael von Brück Kenntnisse über den gedanklichen,
spirituellen und ästhetischen Reichtum der Weltreligionen.
Anmeldung und weitere Informationen: Internationales
Friedenskolleg, z. H. Eleonore Schäfer, Xantener Straße 6,
10707 Berlin

21. Juli–2. August: Deutsch-israelisches Video-Semi-
nar. Mit israelischen Jugendlichen, die im Lokalfernsehen in
Haifa mitarbeiten, sollen Erfahrungen in Mecklenburg-
Vorpommern gesammelt und in Berlin Spuren jüdischen
Lebens gefolgt werden. Teilnahmebedingungen: Erfahrun-
gen in der Videoarbeit und eine Videoseminarteilnahme.
Evangelische Akademie Rostock, Am Ziegenmarkt 4, 18055
Rostock, 03 81/2 52 24-30

23. Mai–31. Oktober: Lust auf  Theater. Theaterwork-
shop auf der EXPO im Themenpark Basic Needs unter der
Leitung von Peter Schumann, Bread and Puppets. 14tägig,
durchgängig vom 23. Mai bis zum 31. Oktober. Der zwei-
wöchige Workshop beginnt jeden Dienstag. Mit überle-
bensgroßen phantastischen Puppen, Masken und Skulptu-
ren werden realistische Geschichten zum Thema Grundbe-
dürfnisse der Menschen auf die Bühne gebracht. „Das Ent-
wicklungswerk „Brot für die Welt“ liefert die Inhalte der
Szenen, die auf der Bühne während der EXPO aufgeführt
werden. Workshop Anmeldung und Übernachtungsbu-
chung im JAM City bei: Evangelisches Büro für die Welt-
ausstellung EXPO 2000, Frau Linda Neseker, Goethestraße
29, 30169 Hannover, 05 11/1 24 12 38, Fax 12 42-9 00


